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mdie Vierdte Abhandelung .
Aghhele Der Erſte Eingang .

N Livius . Gismund . Lesbia .
eh

kils

Siſt kein Menſch zuſehen / der Herr Gisnund
komme heraus / denn hier iſt niemand .

Ghöm Hat ſich der Herr allenthalben wohl umbgeſe⸗1
hen .

ng get AIch ſage noch es ſey niemand verhanden der Hert
1„%“ komms ſicher .

elfte A Eebia , Wie weit haben wir wohl zu gehen von hier mein
Wääagnetnol, Herr Gismund ?

.htnbonu , Etztg. Es iſt nicht fern mein Leben ! ſie verdecke das Ge⸗
etsus , dr ; Jichte wohl mit dem Mantel / damtt ſie nicht erken⸗

net werde / wenn uns etwa iemand begegnen
moͤchte .

Li . Laſt uns keine Zeit verlieren. Sie gehen .
Gistn . Der Herr trete voran / wir folgen .
Lesbis . Wie viel Muͤhe nimt der Herr unſert wegen auff

ſich/ Herr Livius .

Lixius . Esiſt meineSchuldigkeit , Oſuͤſſeſte Worte !

—

Der Ander Eingang .
Hieronymus und Broſcus .

Hieron .

Asſol ich viel ſagen ? Was vonboͤſerArt iſt /
0 und aus einem unſaubern Geſchlecht geboren
A

włwird/ wird weder durch WächefSeäre



Die Seugammmn .
noch durch Wolthat gebeſſert . Der Bruſcus iſt

in meiuem Hauſe aufferzogen worden / von Kin⸗
desbeinen biß hirher . Mein Vater ſchon / und

wir andern hernach / haben uns ſo gegen ihm ver⸗

halten / daßer / ( wenn er wolte / von ſeinen eige⸗

nen Mitteln leben koͤnte / gleichwol deſſen alles

ungeachtet / unterlaͤſt er nicht bißweilen ſolche

Springe zu thun / die gar anders denn wohlſtehen⸗

Dieſen heutigen Morgen hat ihn entweder der

Schalck Musca beredet / oder Gismund gezwun⸗

gen/ daß er in meinem Nahmen dem Frembhen
eine Verſchreibung auffgeſetzet / welche mir / Gott

weiß wie viel Wiederwillen / und nicht ſonder Ur⸗

ſach / erwecket . Denn wenn ſie bey den Gerichten
haͤtte ſollen vorgewteſen werden / waͤren mir / un⸗

angeſehen / daß ich unſchuldig / doch nichts als

Verdruß und Sorgen daͤrgus erwachſen / aber ich

wil ihm einen ſtatlichen Ausputzer geben / damit
er ein andermal ein wenig beffer den Sachen nach⸗

dencke / ehe er ſeine Haͤndein detogleichen Haͤndel

ſtecke . Daß ich ihn gantz abſchaffen ſolte / kom⸗

met mir anitzo nicht gelegen / denn ohne das er auf

meine Sachen gute achtung giebet / dem Hauſẽ
wohl vorſtehet / und auff meine Nahrung ein wa⸗

chendes Auge hat ; So weiß er ſonſt von vielen

Sachen / die ich nicht gerne wolte andern laſſen

vor Ohren kommen / viel weniger auch tem and

ſelbſt vertrauen / er gehet des Nachts mit mir wañ

es von noͤthen/ es verdreuſt ihn nicht / daß wenn

ich was neues bekomme / mir es biß ins Hauß zu

bringen / wenn es nicht anders ſeyn kan / weiß er

es ein Tag oder zwey in dem Hauſe zu verbergen /
daß es niemand innen wird . Dieſer Urſach we⸗

gen wil ich ihn vielmehr warnen als züchtigen.
Bruſcushoͤreſt du nicht ? komm herunter / er
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Luſt⸗Spiel .8 89 05 81
„Okkhee , eessja gehoͤret haben . Broſcus ho ! mit kurtzem/
erdg /hl wer ſeine Sachen iemand vertrauet / macht ſich
Vut ſh da er frey / zu einem Knecht .
blogchenßeß Brolco . Mein Herr hier bin ich / was begehret der Herr ?
Munfngth Eliet . Kom her . Ich wil mich nicht viel üͤber dich er⸗

fhb8‚0 zuͤrnen/ wil dich aber wohl wiſſen laſſen / daß /
ſt Hrelthf wenn du mir ein andermal einen ſolchen Auffzug
köbenwe machen werſt / wie heutigen Morgen geſchehen ;
ü duerfahren ſolſt / daß du uͤbel gethan / verſteheſt
Gmtüdgg du mich wohl ?

r denginlol/ Broldo. Weiß der Herr wie es gehe ?
achenlhbak. Kiet . Ich tweiß ſo viel / daß es genung fuͤr mich .

oſchektdehe, Bioſeo Eind was noch aͤrger/ das heutige iſt nur ein Poſ⸗
c00Jucen ſen geweſen .
WSärgt ), Kier. Was kan wohl aͤrger ſeyn / als in eines andern

ntesch Namen eine Schrifft auffſetzen ?
ähſcheih . Moleo. Die Schergen von den Achten ſuchen Cismund .

ſcsſut Hiet . Suchen ſte ihn ; ſo iſt es ſein Schadel So muß „

rthöcen gleichwohl was anders hinter der Sachen ſeyn .

gtähin Woher weiſt du es .

nkhshr, Broleo , Es iſt keine halbe Stunde / als zwen vor der Hin⸗

Nnelhen kerthůren/ und zwey vor der Forderthůren voruͤ⸗

66/öie, .
ber gegangen .

lregeh Rien Sihe (o haben gleichwol dieſe zwey eine digen

eſrkr Horbracht / und jener redliche Mann hat die War⸗
erckethhf heit geſaget . 5

0%/ Broſcus Wolte Gott / daß es ſo nicht waͤre / als wahr
es iſt .

Het . Woher weiſt du daß ſie den Gismund ſuchen ? Sie

15 5 7 wohl einer andernlurſachen wegen hier ge⸗

urke weſen ſeyn .

b918
Broſs Zum wenigſten weiß ich daßſie mich nicht begeh⸗

U1. Uichk⸗ ken .
el döſtlKier Freylich. Du biſt ein ſanberer Biſſen .

0/
A 7 Broſeus .



2 Die Seugamme
Broſcus .Wo ich wegen des Herrn nicht gefangen werde⸗

ſo weiß ich wohl / daß ich meinetwegen ihnen nicht
in die Klauen gerathen kan.

Hier . Geh /ſchicke Kinderauff die hohe Schule?geh⸗
Solche ſchoͤneHaͤndel fangen ſie dir an / weiß es

Eismund ?

Broſc . Von mir nicht / weil er von der Zeitan / nicht in

demHauſe geweſen. Es iſt vonnoͤthen / daß ihm
der Herr behuͤlfflichſey.

Hier . Daß ihm Gott ein boͤſes Jahr verleihel Wenn

ich wuͤſte / daß nicht nur was er / ſondern auch

was ich habe / ſolte vor den Teuffel fahren / ſowolt

ich ihm dochdas Waſſerlaſſen biß an den Hals
kommen .

Broſc . Der Herr ſehe/ daß er aus einem kleinen Blaͤtter⸗

lein nicht einen Krebs mache.
Hier . Es mag/ ich weiß nicht / was draus werden / duſolſt

wiſſen / wenn ich mir eine Sache vornehme⸗ daß

du dich nicht darumb zu bekuͤmmernhabeſt / er

mag dar vor ſorgen / er iſt groß und erwachſen .

Broſco . Wil ihm der Herr von ſeinen Mitteln nichthelf⸗

fen/ ſo helffe er ihm von dem eigenen / das ihm ſein

Vatergelaſſen / wiler dieſes Menſchen Unter⸗
gang befoͤrdern umb die Heller zu erſparen / und

die Freunde nicht zu bemuͤhen ?

Hier . Was bildeſt du dir wohlein / daß ſein Vater ge⸗

laſſen habe ?
Bioſc . Geſetzt / daß er ihm gar nichts gelaſſen habe ?

dünckt es dem Herren Ehrlich ſenn / daß man ihn

ſo anlauffen laſſe ? Man nehme es wie man wol⸗

le / was der Herr hat / komt nach ſeinem Tode ihm

von Rechts wegen zu / und wenn es ſo nicht waͤ⸗

re ; hat doch der Herr beſchloffen / daß es ſo ſeyn

muͤſſe . Wenn nun dem ſo/ wie es denn in War⸗
heit nicht anders iſt wie kan ſich der

en

f

b
diel

ſhetbitbet.
ehobe

beßkigen

ſtbabſche
ehan fl

tehk

Meobedtkff
ücderg ;

Mihweß /

ethathal
öl det

Wlo ot

Ahblſekat

lachtbeſ
ötklegeſ
chhpdbre

Ath wen

Mhthell
elergb
httusge
Alchunhe

Whtonh.
d

esſt

agbch
Afemir
Wlhenh

ANeoßege
funtdef
et ge
Aenfhe

—0
W



F
fͤcgenikech

fE
ch ,

et
ibee

10

Ae
Hatule⸗

ghr/o

W

h/W

eo l

Hick.

Brole.

lier .

Luͤſt⸗Spiel . 84
ten / ihmzu helffen / weil ihm uͤber dieſes ſeine
Ehre / und die Liebe / die er billich zu ihm traͤgt/
darzu verbindet . So iſt es auch mit ſeinem La⸗

ſter nicht alſo bewand / daß nicht Leute / welche
ſchier den einen Fuß in dem Grabe haben / wohl
aͤrgerund abſcheulicher ſuͤndigen ſolten / der Irr⸗

thum den man in der Jugend aus Kebe begehet /
verdienet mehr Mitleiden als Straffe .
So ſo / iedweder iſt auff ſeiner Seiten / und du mehr

denn die andern alle ingeſamt .
Weil ich weiß / daß doch endlich / wenn ith alles
werde gethan haben was zu thun ; ich nicht weni⸗

ger Lob von dem Herrn derowegen verdienen

werde / als von ihm . Der Herr ſpreche den Ge⸗

heimſthreiber an / welcher ein redlicher Mann /
und vielleicht beſſer / als in vielen Jahren einer in

dieſer Stelle geweſen / berichte ihn von der gantzen
Sachen / und brauche Geld und gute Freunde Ich
bin gewiß / wenn Gistnund bey dieſem Handel ei⸗

nen Nachtheil leyden ſolte / es werde den Herrn
ſein debenlang bekuͤmmern und verdriſſen / daß er

ihm nicht ausgeholffen .
Ich wil thun was mir moͤglich/ werde ich Wieder⸗
willen darvon haben / ſo wird er / Wiederwillen /
Schaden und Spott darvon tragen . Ich wil

hoͤren/ wie es ſtehe / du weiche nicht von Hauſe
ſondern gib Achtung / ich glaube / daß Fraw Eine⸗

Ka, wie ſie mir kurtz zuvor zu verſtehen gegeben /
dieſen Abend mich mit einer Freundin beſuchen
wird / derowegenbleib auff der Hut / damit wenn

ſie hinten oder forn an die Thuͤre ſchlaͤgt; ſie nicht

duͤrffe eine gantze Stunde warten / und ſich alle

Nachbarn ſehen laſſen . Wenn Fraw Ginekra weg

geher ſuñ die Gefaͤhrtin hier laͤſt / ſo ſchleuß ſie in die

Unterkammer uñ ſage/ daß ich bald verhanden ſeyn
werde. J 2 Broſc .



Die Seugamme4.
Broſc . Ich wils thun . Der Mann lebet aͤrger bey ſei⸗ 0

nen 50 . Jahren / als er nicht that / da er zo. war / ides
er rennet herumb als der jüngſte Menſch / und

bringet ein groſſes Geld mit Pancketen und Maͤg⸗ hnichts
den durch/ ich glaube nicht / daß ein Mann in gantz Aitticht
Floren ? ſey / welcher ſich weniger bekuͤmmere/ als t de g

er / es gehe wie es wolle / er hat allzeit einen guten alzdie
Muth / wiederfaͤhret ihm etwas uͤber ſein Ver⸗ fhel, Fr
muthen / ſo iſt er erſtlich ein wenig unluſtig / aber e nwwt
bald darauff iſt es uͤberhin. Hergegen ſind an⸗ ſennchd
dere / welche ob ſie wohl reich und von groſſem Ver⸗ ptie
moͤgen/ keinen Mangel leiden / und allezeit vor den

Ichngllte
Wind haben : gleichwohl iederzeit ſo unluſtig / ſhefder
unfreundlich / und verdrißlich / als wenn ihnen Glchi
die gautze Welt zuwider . Noch wundert ſich. W0B
mein Herr / wenn ſein Neffe der kaum 20 . Jahr o⸗ 3171
der etwas druͤber erlebet / auch umb etwas ſeinen

10%1
Begierden nachhanget / ich habe ſchier nichts an⸗

Uöbndders zu thun / als daß ich ihm bald dieſe bald jene Iün
verkoppeln helffe / die ihm dieſe Ginelta , daß ſie der —9
Krebs freſſe / zufuͤhret . Schau / da komt das 0
Auffgeld von dieſer Muͤntze/ Herr Lixius mit ſei⸗ Auukheſent
nem Diener / ich muß fort machen. bAchlltc

K
mund 00

tt/f
Der Dritte Eingang .

1 ken fit
Brozzi . und Livius .

Brobi ! daßar
Leich itzund war ich in den Gedancken / wo der Kändit
Herr moͤchte anzutreffen ſeyn / und wannen kom⸗ edt /
met er alſo allein ltrch

Ich habe meinem Hertzen Geſellſchafftgeleiſtet /
welches anitzt mit Leßbien/ die von Eismund be⸗ ill ys

gleitet / aneng
ene
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